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4. Burgberggarten 
 

 
 

 
 

Lage 

Der Veranstaltungsort liegt in der Parkanlage am Burgberg unter-
halb der Burgbergstraße. Es handelt sich um eine Hanglage.  

Er ist von Mauern und Zäunen umgeben und wird nachts abge-
sperrt.  

 

Verkehrsanbindung 

Mit dem PKW ist der Veranstaltungsort von Norden über die Burg-
bergstraße erreichbar und von Süden über die Essenbacher Straße 
bzw. An den Kellern, wobei dann noch der Weg zu Fuß über den 
Enkesteig zurückzulegen ist (ca. 220 m). 

Mit den Buslinien 288 und 289 – Haltestellen „Essenbacher Brücke“ 
oder „Rathsberger Straße“ – ist der Veranstaltungsort mit öffentli-
chen Nahverkehr zu erreichen. Von der Bushaltestelle zum Veran-
staltungsort sind dann noch ca. 500 m zu Fuß über die Bergstraße, 
An den Kellern und Enkesteig zurückzulegen. 
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Parkplätze Ein Parkplatz befindet sich An den Kellern. 

 

Kapazität Es können Veranstaltungen mit ca. 300 bis 400 Besucherinnen und 
Besuchern stattfinden. 

 

 

Ausstattung 

Die Wasser- und Stromanschlüsse müssen von der Burgbergstr. 
gelegt werden. 

Sanitäre Einrichtungen bestehen nicht und müssen für die Veran-
staltungen als mobile Einrichtungen bereit gestellt werden. 

 

 

Einschränkungen 

Die Anwohner der Burgbergstraße oberhalb des Bergkirchweihge-
ländes werden durch den Lärm von der Bergkirchweih betroffen. 
Zusätzlich zu den 12 Tagen der Bergkirchweih sind daher nur noch 
an 6 weiteren Tagen pro Jahr Veranstaltungen als  „seltene Ereig-
nisse“ möglich.  

 

 

Nächstliegende  
Immissionsorte 

Als nächstliegende Immissionsorte sind die Wohnhäuser an der 
Burgbergstraße 72 (Nordseite) und 73 (Südseite) zu beachten. Sie 
liegen in einem Abstand von ca. 40  bis 45 m zum Veranstaltungs-
ort. 

Betroffen sind auch die Wohnhäuser südlich des Veranstaltungsor-
tes An den Kellern. 

Alle Immissionsorte liegen im WA 

 

 

Maßgebliche 
Immissons- 

orte 

 

Beurtei-
lungs-
zeiten 

 

„Normale“ 
IRW nach § 
2 Abs. 2 der 
18. 
BImSchV *) 

 

IRW für  
„seltene Er-
eignisse“ 

IRW für 6 
Tage „selte-
ne Ereignis-
se“ pro Jahr 
seltene Ereig-

nisse/ 
Höchstwerte 

Tagzeit 55 dB(A) 65 dB(A) 70 dB(A) 

Ruhezeit 50 dB(A) 60 dB(A) 65 dB(A) 

Burgberg-
straße  
72 und 73 
(WA) 

 
Nachtzeit 40 dB(A) 50 dB(A) 55 dB(A) 

 

Lärm-
Immissionsrichtwerte 
(IRW) 

*) Wenn die 6 möglichen “seltenen Ereignisse” ausgeschöpft sind. 

 

Emissionswerte, wenn die „normalen“ IRW nach §2 Abs. 2 der 
18. BImSchV angewendet werden 

Beurteilungszeit Schalleistungspegel 

LWA 

Pegel in 20 m Ab-
stand von den 
Lautsprecherboxen 

Tagzeit 108 dB(A) 74 dB(A) 

Ruhezeit 102 dB(A) 68 dB(A) 

 

Max. Emissionswerte 
für die Überwachung 
der Lautstärke auf 
dem Veranstaltungs-
gelände 

 

 

 
Nachtzeit 92 dB(A) 58 dB(A) 
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Emissionswerte für „seltene Ereignisse“ 

Beurteilungszeit Schallleistungspegel 

LWA 

Pegel in 20 m Ab-
stand von den 
Lautsprecherboxen 

Tagzeit 118 dB(A) 84 dB(A) 

Ruhezeit 112 dB(A) 78 dB(A) 

Nachtzeit 102 dB(A) 68 dB(A) 

 

 

Emissionswerte für „seltene Ereignisse“/„Höchstwerte“  

Beurteilungszeit Schallleistungspegel 

LWA 

Pegel in 20 m Ab-
stand von den 
Lautsprecherboxen 

Tagzeit 123 dB(A) 89 dB(A) 

Ruhezeit 117 dB(A) 83 dB(A) 

Nachtzeit 107 dB(A) 73 dB(A) 

 

Max. Emissionswerte 
für die Überwachung 
der Lautstärke auf 
dem Veranstaltungs-
gelände 

 

 

 

Empfehlungen 

Der Veranstaltungsort eignet sich gut für Lesungen o. ä.. 

Kleine Veranstaltungen mit Musikdarbietungen ohne oder mit nur 
geringer elektroakustischer Verstärkung sind bis 22.00 Uhr als „sel-
tene Ereignisse“ bei Anwendung der „Höchstwerte“ möglich. 

Die 6 möglichen „seltenen Ereignisse“ können auch für Open-Air-
Kino-Veranstaltungen genutzt werden. Beim Open-Air-Kino sind die 
„Höchstwerte“ nicht erforderlich.  

Rock- und Popmusikkonzerte sowie Disco-Veranstaltungen sind 
nicht möglich. 

 

Besondere Hinweise 

Wenn elektroakustische Anlagen eingesetzt werden, sollen die Laut-
sprecherboxen so positioniert werden, dass sie in süd-südöstliche 
Richtung abstrahlen, um die Pegelminderung nach hinten durch die 
Richtcharakteristik zu nutzen.  

 

 

 


